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Kurzprotokoll Nr. 76 vom 29. Februar 2012 
 

Vorsitz Peter Kummer, Grossratspräsident, Oberaach 
Anwesend 123 Mitglieder 
Ort  Rathaus Weinfelden 
 
 
1. Umsetzung des revidierten Vormundschafts- bzw. Kindes- und Erwachsenen-

schutzrechtes, Schaffung einer kantonalen Pflegekinderfachstelle sowie Umset-
zung der Revision des Immobiliarsachen- und Grundbuchrechtes 
(08/GE 24/336). 

 B. Gesetz betreffend die Änderung des Einführungsgesetzes zum Schweizeri-
schen Zivilgesetzbuch vom 3. Juli 1991 (Redaktionslesung, Schlussabstimmung). 
Die Vorlage passiert die Redaktionslesung ohne Diskussion. In der Schlussabstim-
mung stimmt der Rat der Gesetzesänderung mit 88:0 Stimmen zu. Das Behördenrefe-
rendum wird nicht ergriffen. Das Gesetz unterliegt der fakultativen Volksabstimmung. 

 A. Verordnung betreffend die Änderung der Verordnung des Grossen Rates über 
die Besoldung des Staatspersonals (Besoldungsverordnung) vom 18. November 
1998 (Redaktionslesung, Schlussabstimmung). Die Vorlage passiert die Redaktionsle-
sung ohne Diskussion. In der Schlussabstimmung stimmt der Rat der Verordnungsän-
derung mit 89:0 Stimmen zu. 

 C. Verordnung betreffend die Änderung der Verordnung des Grossen Rates über 
die Gebühren der Strafverfolgungs- und Gerichtsbehörden vom 13. Mai 1992 
(Redaktionslesung, Schlussabstimmung). Die Vorlage passiert die Redaktionslesung 
ohne Diskussion. In der Schlussabstimmung stimmt der Rat der Verordnungsände-
rung mit 94:0 Stimmen zu. 

 D. Gesetz betreffend die Änderung des Gesetzes über das Gesundheitswesen 
(Gesundheitsgesetz) vom 5. Juni 1985 (Redaktionslesung, Schlussabstimmung). 
Die Vorlage passiert die Redaktionslesung ohne Diskussion. In der Schlussabstim-
mung stimmt der Rat der Gesetzesänderung mit 94:0 Stimmen zu. Das Behördenrefe-
rendum wird nicht ergriffen. Das Gesetz unterliegt der fakultativen Volksabstimmung. 

 
2. Änderung des Anwaltsgesetzes und des Einführungsgesetzes zum Schweizeri-

schen Zivilgesetzbuch (Beurkundungskompetenz für Anwältinnen und Anwälte) 
(08/GE 25/337). 

 Teil II Gesetz betreffend die Änderung des Einführungsgesetzes zum Schweize-
rischen Zivilgesetzbuch vom 3. Juli 1991 (Redaktionslesung, Schlussab-
stimmung). Die Vorlage passiert die Redaktionslesung ohne Diskussion. In der 
Schlussabstimmung stimmt der Rat der Gesetzesänderung mit 110:2 Stimmen 
zu. Das Behördenreferendum wird nicht ergriffen. Das Gesetz unterliegt der fa-
kultativen Volksabstimmung. 
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 Teil I Gesetz betreffend die Änderung des Anwaltsgesetzes vom 19. Dezember 
2001 (Redaktionslesung, Schlussabstimmung). Die Vorlage passiert die Redak-
tionslesung ohne Diskussion. In der Schlussabstimmung stimmt der Rat der 
Gesetzesänderung mit 110:2 Stimmen zu. Das Behördenreferendum wird nicht 
ergriffen. Das Gesetz unterliegt der fakultativen Volksabstimmung. 

 
3. Änderung der Geschäftsordnung des Grossen Rates des Kantons Thurgau vom 

22. März 2000 (08/VO 2/370) (2. Lesung). Die Vorlage passiert die 2. Lesung ohne 
Diskussion. Redaktionslesung und Schlussabstimmung erfolgen an der nächsten 
Ratssitzung vom 14. März 2012. 

 
4. Gesetz betreffend die Änderung des Gesetzes über die Strassenverkehrsabga-

ben vom 16. August 2006 (08/GE 29/398) (Eintreten, 1. Lesung). Mit Datum vom 
13. Dezember 2011 unterbreitet der Regierungsrat dem Grossen Rat Botschaft und 
Entwurf zur Änderung des Gesetzes über die Strassenverkehrsabgaben vom 16. Au-
gust 2006. Eintreten ist bestritten, wird aber mit grosser Mehrheit beschlossen. In der 
1. Lesung wird sowohl ein Antrag auf Rückweisung an die vorberatende Kommission 
als auch ein Antrag auf Erhöhung der Strassenverkehrsabgaben zur Finanzierung der 
OLS um 20 % abgelehnt. Die 2. Lesung erfolgt an der nächsten Ratssitzung vom 
14. März 2012. 

 
5. Antrag gemäss § 52 der Geschäftsordnung des Grossen Rates von Josef Gem-

perle vom 11. Mai 2011 "Konzept Biomasse Thurgau" (08/AN 17/351) (Beantwor-
tung, Diskussion, Beschlussfassung). Der Regierungsrat beantragt, den Antrag erheb-
lich zu erklären. Nach Diskussion im Rat wird der Antrag gemäss § 52 der Geschäfts-
ordnung des Grossen Rates mit 112:0 Stimmen erheblich erklärt. Das Geschäft geht 
an den Regierungsrat zur Ausarbeitung des verlangten Konzeptes zuhanden des 
Grossen Rates. 

 
 
     Parlamentsdienste des Kantons Thurgau 
 
 
Zur Veröffentlichung 
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